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Tierehelfen
Zuneigung, Liebe sowie Geduld und Einfühlungsvermögen:
Diese Eigenschaften zeichnen gute Therapiehunde aus.
Ihr Lohn ist ein Lächeln auf denGesichtern derMenschen.

leben
Obfrau Susanna Haitzer

und ihre „Aimee“ vor dem
neuenAusbildungszentrum
inNeudörfl (Burgenland).

Zweidiesichverste-
hen: Therapiehunde
motivieren zu Spa-
ziergängen.
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„Bodo“ darf auf demRollatormitfahren

Mit „Lucky“
machenGe-

schicklichkeits-
spiele gleich viel
mehr Spaß.

W ie heißt du?“ Der
herzige blonde
Bub aus dem Son-
derpädagogischen

Zentrum in Baden kennt
mich seit über einem Jahr.
Meinen Namen aber hat
sich das Kind noch nicht
gemerkt. Ist auch nicht so
wichtig. Hauptsache, „Lu-
cky“ ist dabei. Den Namen

meiner blonden Labrador-
hündin weiß nicht nur Luca
sehr genau. Auch die ande-
ren Mädchen und Buben
warten jeden Donnerstag-

nachmittag sehnsüchtig auf
„ihren“ Therapiehund. Be-
geistert sind sie dabei, wenn
es darum geht, Farben zu be-
nennen, zu rechnen oder

durch einen Tunnel zu klet-
tern. Alles mit den Lehrerin-
nen abgesprochene Thera-
pieschritte, die sonst nicht
so gerne und engagiert in
Angriff genommenwerden.
„Tiere helfen leben“, so
der Name des gemeinnützi-
gen und karitativen Vereines
mit Sitz in Neudörfl im Bur-
genland. Hier werden seit
2005 zahlreiche Hunde und
ihre Besitzer gewissenhaft
auf ihre Einsätze in Schulen,
Kindergärten, Pflegeheimen
und Krankenhäusern vorbe-
reitet. Nach vielen Theorie-
und Praxiseinheiten und der
bestandenen Abschlussprü-
fung dürfen die Mensch-
Hunde-Teams dann ihre Ar-
beit aufnehmen.
Zum Unterschied von
Blindenführ- oder Partner-
hunden werden „unsere“
Vierbeiner nicht darin ge-
schult, Gegenstände vom
Boden aufzuheben, Licht-

TreueBe-
gleiter am
Endedes
Weges: Es
sind auch
unter den
Therapie-
hunden
die ganz
Besonde-
ren, die
schwer
kranken
Menschen
durch ihre
Anwesen-
heit zu ver-
stehen ge-
ben: „Du
bist nicht
allein“. Sie
vermitteln
Trost,
Wärme
undZunei-
gung.

schalter zu betätigen oder je-
manden sicher über die Stra-
ße zu begleiten. Vielmehr
helfen „Lucky“ und ihre
zahlreichen „Berufskolle-
gen“ in ganz Österreich ge-
meinsam mit ihren Besit-
zern durch ihre Anwesen-
heit, ihre Liebe, Zuneigung

VON SABINEOBERHAUSER

und ihr Einfühlungsvermö-
gen Menschen, ihren Alltag
besser zu bewältigen. Sie
zaubern ein Lächeln auf das
Gesicht von Menschen, die
am Ende ihres Lebens ange-
langt sind, sie motivieren Se-
nioren, die nur noch sitzend
darauf warten, dass es
Abend wird, doch ein paar
Schritte durch das Pflege-
heim zu unternehmen, oder
sie bringen Kinder dazu,
über ihren Schatten zu sprin-
gen und zu sprechen, auch
wenn sie das sonst niemals
tun . . .
Am eigenen Leib darf ich
einmal in der Woche erfah-
ren, wie glücklich meine
Therapiehündin die teils
schwerstbehinderten Kinder

macht.
Wie schnell
sie sich aber auch
Zugang zu den Herzen
von Teenagern ver-
schafft, die ihre Um-
welt längst aus ihrem
Leben ausgesperrt ha-
ben.
Möglich wird das
alles durch die eh-
renamtliche Ar-
beit aller Verant-
wortlichen. Sie
haben es jetzt auch ge-
schafft, ein neues Vereins-
zentrum in Neudörfl zu mie-
ten. Das Haus samt einem
großen Areal, wo es schon
bald einen therapeutischen
Erlebnisgarten für Kinder
und Hunde geben soll, wird
am 13. Juni feierlich seiner
Bestimmung übergeben.
„Wir wollen möglichst vie-
len Menschen Zugang zur
Tiergestützten Therapie und
Pädagogik verschaffen. Das
wird in unserem neuen Ver-
einszentrumnunnoch besser
möglich“, sagt Obfrau Su-
sanna Haitzer. Nähere Infos
unter www.tiere-helfen-le-
ben.org
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